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Die  Warnungen  aus  der  Wissenschaft  werden  immer  eindringlicher:  Wenn  eine
Klimakatastrophe abgewendet werden soll, muss sich sehr schnell sehr viel ändern! In der
sicher nicht für ihren Klima-Aktivismus bekannten Frankfurter Allgemeinen war vor einigen
Tagen ein Artikel zu lesen, der die Dramatik der Situation im Licht von neuen Erkenntnissen
beschreibt (siehe unten in der Rubrik Presseschau). Dennoch habe ich im Alltag nicht den
Eindruck, dass die Botschaft bei den meisten Menschen angekommen ist. Auch die Nicht-
Rheinländer scheinen sich sehr  am Rheinischen Grundgesetz und insbesondere dessen
Artikel 3 zu orientieren: „Et hätt noch emmer joot jejange.“                                     
(Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Das_Rheinische_Grundgesetz )

Die Politik müsste eigentlich nun konsequent handeln. Der erste Schritt dazu wäre, offen zu
erklären, was auf uns zukommen wird – beispielsweise, dass wir in sehr wenigen Jahren
keine neuen Autos mit Verbrennungsmotor mehr in Betrieb nehmen können, wenn wir es mit
dem Klimaschutz ernst meinen (auch dazu mehr in der Presseschau). Das traut sich aber
kaum eine Politikerin (und auch kein Politiker), weil sie meint, dass ihre Wählerinnen und
Wähler es nicht hören wollen. Also bleibt es dabei, dass auf den EU-Beschluss verwiesen
wird,  erst  in fernerer Zukunft  (ab 2035) keine neuen Verbrenner mehr zuzulassen,  auch
dann das Kind wohl bereits in den Brunnen gefallen ist.

Besonders  heikel  wird  es  bei  der  Diskussion  um  Parkplätze.  Der  Düsseldorfer
Oberbürgermeister Stephan Keller (CDU) will die Stadt zur Fahrradhauptstadt machen und
hat im Zusammenhang mit  dem Ausbau der Radverkehrsinfrastruktur mehrfach öffentlich
erklärt, dass er die Lösung der Verkehrsprobleme dieser Stadt darin sieht, dass es weniger
Autos gibt. Da fragt man sich natürlich, weshalb dann um jeden einzelnen Stellplatz erbittert
gekämpft werden muss, wenn der Bedarf in absehbarer Zeit gar nicht mehr da sein wird.
Aber seine Vision von der autoreduzierten Stadt präsentiert er leider gerade dort nicht, wo
es besonders notwendig wäre: Bei denen, die das eigene Auto immer noch für unverzichtbar
halten.

Um Parkplätze geht es in den nächsten Tagen auch bei unseren eigenen Aktionen: Wir
beteiligen uns bei Aktivitäten zum Park(ing) Day und zur Europäischen Woche der Mobilität.
Näheres dazu wie gewohnt in unserer Terminübersicht. 

Jost Schmiedel
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Termine

Park(ing) Day in Gerresheim
Wir beteiligen uns zusammen mit Schülerinnen und Schülern des Gymnasiums Am Poth und
den Naturfreunden an einer Park(ing) Day Aktion. Über Unterstützung würden wir uns sehr 
freuen. Weitere Informationen zu diesem Aktionstag sind unter anderem in der Wikipedia zu 
finden: https://de.wikipedia.org/wiki/Parking_Day  
➢ Wann? Fr., 16.09., 11-14 Uhr
➢ Wo? Düsseldorf-Gerresheim, Benderstraße 37-45

Monatstreffen des VCD-Regionalverbands
Da unser nächstes Monatstreffen am letzten Tag der diesjährigen Mobilitätswoche stattfindet
–  https://www.vcd.org/jetzt-unterstuetzen/aktiv-werden/europaeische-mobilitaetswoche – 
soll es Teil einer Park(ing) Day Aktion werden. 
➢ Wann? Do., 22.09., 18 Uhr
➢ Wo? Düsseldorf-Benrath, Marbacher Straße Nähe Kappeler Straße 

AG ÖPNV
Wir haben vereinbart, dass wir beim nächsten Treffen die Ausstattung der zentralen ÖPNV-
Haltestelle in der Düsseldorfer Altstadt in Augenschein nehmen in Bezug auf Ausstattung, 
Informationsangebot etc., und konkrete Verbesserungsmöglichkeiten suchen, die im 
Anschluss an die Rheinbahn weitergegeben werden sollen.
➢ Wann? Mi., 28.09., 18.00 Uhr
➢ Wo? Ortstermin U-Bahnhof Heinrich-Heine-Allee / Altstadt, Ausgang zum Carschhaus

Arbeitskreis zur Düsseldorfer Radverkehrspolitik von VCD und ADFC
➢ Wann? Di., 4.10., 19 Uhr
➢ Wo? Fahrrad Info Zentrum (FIZ) des ADFC, Siemensstraße 46

Monatstreffen des VCD-Regionalverbands im Oktober
Wir haben verabredet, dass die regelmäßigen Treffen des Regionalverbandes jeweils am 4. 
Donnerstag eines Monats stattfinden sollen, wechselweise als Videokonferenz oder als 
Zusammenkunft in unterschiedlichen Orten in unserem Einzugsbereich. Im Oktober steht 
wieder eine Zoom-Konferenz auf dem Programm:
➢ Wann? Do., 27.10., 18 Uhr
➢ Wo? Videokonferenz

Verkehrsnachrichten

Trostpflaster nach dem Auslaufen des 9-Euro-Tickets

Nachdem sich das 9-Euro-Ticket in den Sommermonaten als Verkaufsrenner erwiesen hat,
die Politik sich aber zu einer direkten Anschlussregelung nicht durchringen konnte, haben
sich die Verkehrsverbünde in NRW auf ein „Trostpflaster“ für Abonnenten verständigt: An
allen Wochenenden (Sa/So) im September und Oktober und in den gesamten Herbstferien
(3.-16.10.) gelten alle Abo-Tickets des VRR und der anderen Verbünde in ganz NRW (inkl.
Venlo, Arnhem,..), und die Mitnahmeregelungen werden erweitert (immer 2 Personen plus 3
Kinder oder 2 Fahrräder), die genauen Bedingungen stehen z.B. unter
https://www.vrr.de/de/aktuelles/ [IT] 
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ADFC-Fahrradklimatest

Ab  sofort  sammelt  der  ADFC  wieder  Rückmeldungen  in  seinem  viel  beachteten
Fahrradklima-Test: https://fahrradklima-test.adfc.de/

Düsseldorf: Velo-Gleise auf der Nordstraße

An  der  Nordstraße  wurde  die  Haltestelle  Venloer  Straße  umgebaut,  und  in  diesem
Zusammenhang wurden  erstmals  in  Düsseldorf  "Velo-Gleise"  verbaut,  die  mit  Kunststoff
verfüllt sind und Unfälle verhindern sollen, die dadurch verursacht werden, dass die Reifen
von Fahrrädern in Straßenbahnschienen geraten. [JS]

Bericht Antenne Düsseldorf: https://www.antenneduesseldorf.de/artikel/duesseldorf-
haltstelle-venloer-strasse-barrierefrei-1410889.html

Düsseldorf: Debatte um Abschlepp-Richtlinie 

In der Sitzung des Ordnungs- und Verkehrsausschusses hat sich die Verwaltung gegen eine
öffentliche Richtlinie zum Abschleppen von Falschparkern ausgesprochen. Sie argumentiert,
dass es einen großen Ermessensspielraum gibt, dass die Verhältnismäßigkeit gewährleistet
werden muss (um bei Klagen gegen eine Maßnahme auf der sicheren Seite zu sein) und
dass es eher darauf ankommt, die Falschparker schnell wegzubekommen anstatt lange auf
den  Abschleppdienst  zu  warten.  Das  hat  niemand  bestritten,  aber  Regeln  würden  den
Ordnungskräften die Entscheidung und das Auftreten gegenüber „Sündern“ erleichtern, sie
sind  ja  keine  Rechtsexperten  und  werden  bei  unklaren  Vorgaben  eher  zugunsten  der
Autofahrer entscheiden, um keinen Ärger zu bekommen. Auch die BürgerInnen hätten gerne
mehr Klarheit, interne Anweisungen wird es ja schon geben. Öffentlich darzustellen wäre
u.a.: Ist das Parkverbot 5 bzw. 8 m vor Einmündungen aus Sicherheitsgründen grundsätzlich
ein Abschleppgrund? Welche Gehwegbreite muss unbedingt freigehalten werden? Was ist
mit Parkern in Busbuchten (Barrierefreiheit)? Ab wann sollen Fahrzeuge ohne gültigen Park-
schein entfernt werden können? Hier wäre Klarheit sinnvoll, es geht eben nicht nur um kurz-
fristiges Abstellen. Das Thema Parken war auch diesmal wieder emotional aufgeladen. [IT]

Positives Beispiel sind die Abschleppregeln in Karlsruhe: https://www.karlsruhe.de/stadt-
rathaus/service-buergerinformation/sicherheit-ordnung/abschlepprichtlinien-fuer-die-
verkehrsueberwachung 

Neues aus dem VCD

Neue Ausgabe des grünstift erschienen

Das  Heft  106  der  Düsseldorfer  Umweltzeitschrift  grünstift, die  wir  zusammen  mit
verschiedenen anderen Umweltverbänden herausgeben, ist Anfang September erschienen.
Die Ausgabe kann als PDF-Datei heruntergeladen werden unter 
https://gruenstift-duesseldorf.de/ .
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Presseschau

Klima-Kipppunkte: „Die Gefahr rückt schneller näher als gedacht“

Die  Frankfurter  Allgemeine beleuchtet  neue  Erkenntnisse  über  den  Einfluss  von
Kipppunkten für die weitere Klimaerwärmung. Das Pariser 1,5-Grad-Ziel reicht womöglich
nicht aus, um den Kollaps zu verhindern, so das Fazit.

https://www.faz.net/aktuell/wissen/klimawandel-1-5-grad-ziel-kann-den-kollaps-wohl-nicht-
verhindern-18302840.html 

Keine neuen Autos mit Verbrennungsmotor ab 2025?

Ein Artikel in der Online-Version der Zeit erläutert, weshalb spätestens in etwa zwei Jahren
keine Neuwagen mehr zugelassen werden dürften, die mit Treibstoff aus fossilen Quellen
angetrieben werden, wenn Deutschland die internationalen Klimaziele ernst nimmt:

https://www.zeit.de/wissen/umwelt/2022-09/klimaschutz-verkehr-verbrenner-fahrzeuge-
klimabilanz 

Nichtstun First. Bedenken Second

In seiner aktuellen Kolumne in der Online-Ausgabe des Spiegel nimmt Christian Stöcker das
Klima-“Sofortprogramm“ des Bundesverkehrsministers Volker Wissing aufs Korn:

https://www.spiegel.de/wissenschaft/fdp-und-die-klimakrise-nichtstun-first-bedenken-second-
a-37608f30-3542-47db-ae4d-8fe97a1069e0 

Innendesign der neuen ÖBB-Nachtzüge

Die Österreichischen Bundesbahnen (ÖBB) haben zusammen mit dem Hersteller Siemens
Mobility die neue Nachtzuggeneration vorgestellt,  die ab etwa Mitte des nächsten Jahres
zum Einsatz kommen soll. Hier der Bericht im Spiegel: 

https://www.spiegel.de/reise/europa/neue-nachtzuege-der-oebb-schoener-schlafen-
schneller-ankommen-a-e9f60dc3-9ede-4952-aae5-f6e2ad362bf9 

Service

Aktuelle Meldungen aus dem Kreisverband: http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/
Aktuelle Meldungen aus dem Bundesverband: http://www.vcd.org/
Mehrfach ausgezeichneter Blog Zukunft Mobilität: http://www.zukunft-mobilitaet.net/ 
Radwegparker per E-Mail (Betreff mit Straße, Hausnummer, Tatbestand) melden bei: 
verkehrsueberwachung@duesseldorf.de
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